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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Sumpfwald, Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Ried, Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10912

X

Erlen-Eschen-Sumpfwald in vermoorter Senke innerhalb der bewaldeten Grundmoräne von Laubmischwald umgeben;
Junge Esche steht zwischen mittelaltrigen Erlen; manche sind vielstämmig;
Die Krautvegetation ist von Sumpfsegge geprägt, am Rand auch Brennessel;
In Bereichen fehlt die Esche fast gänzlich;
Im mittleren Teil des Biotops tritt ein mit Birke locker überschirmtes Sumpfseggen-Ried in Erscheinung. Kleinflächig kommt außerdem ein 
Grauweiden-Feuchtgebüsch vor.
Die anstehenden sehr feuchten bis nassen Torfe sind wenig gestört.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Ton

Halbkalk / Kalk
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Wasserstufe
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Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kochinke
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Salix cinerea

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus incana
Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Cardamine amara Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium aparine Galium odoratum Galium palustre
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Milium effusum Oenanthe aquatica
Padus avium Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Quercus robur
Ranunculus repens Ribes nigrum Rubus idaeus Rumex obtusifolius
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum Stellaria holostea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica


